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mm²
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mm²

63

80

10

10

10

10

100

125

16

16

16

16

160

200

25

25

25

25

250 35 2x 16

> 250 35 2x 16

Tabelle 1: Stichleitungsverdrahtung

U
max

I
max

AC

DC

250 V

250 V 

2 A

0,05 A

0,14 mm² ... 1,5 mm²

Tabelle 2: Fernmeldedaten

Typ 2 Schutz für die Stromversorgung

VAL-CP-MCB

Stichleitungsverdrahtung im TN-S Netz

Technische Kennzeichen

Typischer Installationsort In Unterverteilungen oder Etagenverteilungen vor dem RCD

Blitzschutzzonen-Übergang LPZ 0
B

 LPZ 1

LPZ 1  LPZ 2

Koordination Koordination zu Typ 1 und Typ 3- Ableitern der SEC-Familie ist 

gegeben

Anschlussleitungen – Entnehmen Sie die notwendigen Leiterquerschnitte den ne-

benstehenden Tabellen.

– Bei Vorsicherungen > 250 A kann, bezogen auf PVC-isolierte 

Kupferkabel, nicht ausreichend Querschnitt für den Kurz- und 

Erdschlussfall geklemmt werden. Sorgen Sie daher in die-

sem Bereich mit besonderen Maßnahmen für kurz- und erd-

schlusssichere Verlegung der Anschlussleitungen. 

Verhindern Sie das gegenseitige Berühren der Leitungen 

bzw. die Berührung mit leitfähigen Teilen z. B. durch die Ver-

wendung von Abstandhaltern oder verwenden Sie Leitungen 

mit erhöhter Temperaturstabilität (z. B. VPE/EPR-isolierte 

Leitungen).

– Anschlussleitungen so kurz wie möglich, ohne Schleifen und 

mit möglichst großen Biegeradien verlegen.

Vorsicherungen – Vorsicherungsfrei einsetzbar in Stichverdrahtung

– Der integrierte Überstromschutz ist selektiv zu vorgelagerten 

Sicherungen F1 ≥ 63 A gG

Produkte im Katalog Seite 74
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Überspannungsschutz und Entstörfilter
Überspannungsschutz für die Stromversorgung





6

5

4

SPD

3

2

1

24V

T3

F1

1.2

2.2

2.1

14

13

1.1

3.1

3.2

1 2 3 4

+ -

Schutz für die 24-V-Potenzialverteilung

Überspannungsschutz TTC Typ 3 und 
Überstromschutz PTCB

Technische Kennzeichen

Typischer Installationsort – An der 24-V-Potenzialverteilung

– Stichverdrahtung zu Geräteschutzschaltern PTCB

Blitzschutzzonen-Übergang LPZ 1  LPZ 2

LPZ 2  LPZ 3

Anschluss – Max. Leiterquerschnitt 4 mm² starr und 2,5 mm² flexibel

– Max. Laststrom IL beträgt 6 A bei Durchgangsverdrahtung

Vorsicherung in 

Stichverdrahtung

– Ohne zusätzliche Vorsicherung 

(bei Kurzschlussströmen ≤ 60 A)

– Max. 10 A, wenn kombiniert mit elektronischen 

Geräteschutzschaltern (PTCB, CBM, CBMC)

Produkte im Katalog Seite 85
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Überspannungsschutz und Entstörfilter
Überspannungsschutz für die Stromversorgung
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Überspannungsschutz und Entstörfilter
Überspannungsschutz für die Stromversorgung
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Überspannungsschutz und Entstörfilter
Überspannungsschutz für Sende- und Empfangsanlagen

Schirmung
Gute Schirmungseigenschaften sind für 

eine saubere Übertragung unerläßlich. 
Die robusten Metallgehäuse bieten beste 
Schirmungseigenschaften und können auch 
in rauer Industrieumgebung eingesetzt wer-
den.

Angepasste Produkte
Für alle Anwendungen, wie SAT-Emp-

fangsanlagen, Mobilfunk und Videoüberwa-
chung. stehen passende Schutzgeräte zur 
Verfügung.

Die sehr geringen Dämpfungswerte las-
sen eine saubere Datenübertragung zu.

Leistungsklassen
Die Schutzgeräte sind normkonform in al-

len Leistungsklassen. Das gilt für den 
Grobschutz, gemäß Category D1, 10/350μs 
und für den Feinschutz, gemäß Category C2 
bzw. C1, 8/20μs.

Anschlusstechnik
Je nach Anwendung die geeignete 

Anschlusstechnik: F-Connector, 
TV-Connector, Typ N, 7/16, BNC, SMA.
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Stromversorgungen und USV
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
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Pufferzeit

Minuten Stunden

2 3 4 5 8 10 15 20 25 30 40 50 1 1,5 2 3 4 6 9 10

L
e

is
t
u

n
g

100 W

200 W

300 W

400 W

500 W

600 W

700 W

800 W

900 W

Energiespeicher

UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH

UPS-BAT/LI-ION/24DC/120WH UPS-BAT/LI-ION/24DC/924WH

Auswahl des Energiespeichers für AC-UPS

Mit dem neuen modularen System für un-
terbrechungsfreie Stromversorgungen er-
halten Sie immer die passende Lösung für 
maximale Anlagenverfügbarkeit. Die ver-
schiedenen Speichermedien zeichnen sich 
durch sehr unterschiedliche Eigenschaften 
aus: eine hohe Lebensdauer oder sehr lange 
Pufferzeit, Wartungsfreiheit oder den Ein-
satz bei extremen Umgebungstemperatu-
ren. Ganz gleich, was Sie fordern, der ent-
sprechende Energiespeicher steht bereit.

Typ
Pufferzeit

typisch
Temperatur

Lebensdauer

bei +20 °C

Lebensdauer

bei +50 °C

Ladezyklen

bei +20 °C

Gewicht

normiert

UPS-CAP… < 5 min - 40 ... 60 °C > 20 Jahre 5 Jahre > 500.000 0,4 kg

UPS-BAT/LI-ION… > 40 min - 20 ... 58 °C 15 Jahre 2 Jahre 7.000 0,45 kg

UPS-BAT/VRLA-WTR… > 5 h - 25 ... 60 °C 12 Jahre 1,5 Jahre 300 1,3 kg

UPS-BAT/VRLA… > 8 h 0 ... 40 °C 6 ... 9 Jahre 1 Jahr 250 1 kg

Ihre Vorteile
Schnelle Installation
– automatische Erkennung des Energiespei-

chers durch QUINT UPS
– werkzeugloser Wechsel im laufenden Be-

trieb
Maximale Verfügbarkeit
– ständige Kommunikation mit der 

QUINT UPS für kontinuierliche Überwa-
chung und intelligentes Management

Extrem lange Lebensdauer
– optimale Ladecharakteristik je nach Tech-

nologie und Umgebungsbedingungen

Pufferzeiten der Energiespeicher mit Doppelschichtkondensatoren, 
Lithium-Eisenphosphat- und Reinblei-AGM-Technologie 
mit großem Temperaturbereich

Wählen Sie hier für Ihre 
QUINT AC-USV/500 VA (120/230-V-
AC-Anwendungen) die UPS-CAP, LI-ION 
und UPS-BAT/VRLA-WTR aus.

Beispiel: 125 W sollen für eine Stunde 
gepuffert werden.

Lösung: 
UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH

Pufferzeiten für QUINT AC-USV

Pufferzeit

Sekunden Minuten Stunden

0.2 0.4 2 8 15 20 40 1 2 3 5 10 20 30 40 45 50 1 2 3 5 8 10 15 20

L
e

is
tu

n
g

15 W

35 W

55 W

90 W

125 W

180 W

275 W

400 W

Energiespeicher

UPS-CAP/24DC/20A/20KJ

UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/13AH UPS-BAT/VRLA-WTR/24DC/26AH

UPS-BAT/LI-ION/24DC/120WH UPS-BAT/LI-ION/24DC/924WH

1+1 … In diesem Fall werden zwei Energiespeicher 

gleicher Kapazität benötigt.

Die Angaben beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur 

von +20 °C.

Wählen Sie hier für Ihre 
QUINT AC-USV/1000 VA (120/230-V-
AC-Anwendungen) die LI-ION und 
UPS-BAT/VRLA-WTR aus.

Beispiel: 400 W sollen für drei Stunden 
gepuffert werden.

Lösung: 
2x UPS-BAT/LI-ION /24DC/924WH

Stromversorgungen und USV
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
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Pufferzeiten für QUINT CAP 

Pufferzeiten für UNO UPS und 
STEP UPS

Wählen Sie hier Ihre USV-Lösung aus.

Beispiel: 2,5 A sollen für 10 Minuten ge-
puffert werden:

Lösung: 
STEP-UPS/24DC/24DC/3

Pufferzeit

Sekunden Minuten Stunden

0.2 0.4 1 2 8 16 30 1 2 3 5 6 7 8 9 10 15 20 25 30 40 45 50 1 1,5 2 3

L
a

s
t
s

t
r
o

m

0,5 A

1 A

1,5 A

2 A

2,5 A

3 A

4 A

USV-Module mit integriertem Energiespeicher

UNO-UPS/24DC/24DC/60W

STEP-UPS/24DC/24DC/3/46WH

STEP-UPS/12DC/12DC/4/46WH
Die Angaben beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 

+20 °C.

Die Angaben beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur 

von +25 °C.

Pufferzeit

Sekunden Minuten

15 20 30 40 50 1 2 3 5

L
a

s
t
s

t
r
o

m

1 A

2,5 A

5 A

6,25 A

7,5 A

10 A

12,5 A

USV-Module mit integriertem Energiespeicher

QUINT4-CAP/24DC/3.8/1KJ/PT QUINT4-CAP/24DC/5/4KJ

QUINT4-CAP/24DC/10/8KJ

Wählen Sie hier Ihre USV-Lösung aus.

Beispiel: 5 A sollen für 40 Sekunden 
gepuffert werden:

Lösung: 
QUINT4-CAP/24DC/10/8KJ

Auswahl der USV-Module mit integriertem Energiespeicher oder integrier-
ter Stromversorgung

Um Platz im Schaltschrank zu sparen oder 
bestehende Anlagen einfach nachzurüsten, 
sind USV-Varianten mit integriertem Ener-
giespeicher (QUINT, UNO und STEP) oder 
integrierter Stromversorgung (MINI und 
TRIO) zu empfehlen.

Stromversorgungen und USV
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
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Pufferzeiten für MINI UPS und 
TRIO UPS     

Pufferzeit

Sekunden Minuten Stunden

0.2 0.4 0.5 1 1,5 2 4 6 8 16 30 1 2 3 5 6 7 8 9 10 15 20 25 30 40 45 50 1 2 3

L
a

s
t
s

t
r
o

m

0,5 A

1 A

2 A

3 A

5 A

7 A

10 A

20 A

30 A

40 A

Energiespeicher

QUINT4-BUFFER/24DC/20 QUINT-UPS/24DC/24DC/5/1.3AH

QUINT4-BUFFER/24DC/40 QUINT-UPS/24DC/24DC/10/3.4AH

Pufferzeiten für QUINT UPS und 
QUINT BUFFER

Besonders platzsparend: USV-Modul und 
Energiespeicher sind in einem Gehäuse ver-
eint. Lediglich eine Stromversorgung muss 
vorgeschaltet werden.

Wählen Sie hier Ihre QUINT UPS oder 
den QUINT BUFFER aus.

Beispiel: 5 A sollen für 20 Minuten gepuf-
fert werden.

Lösung: 
QUINT-UPS/24DC/24DC/10/3.4AH

Besonders platzsparend: USV-Modul und 
Stromversorgung sind in einem Gehäuse 
vereint. Lediglich ein Energiespeicher muss 
vorgeschaltet werden.

Pufferzeiten für MINI DC-USV
Wählen Sie hier Ihre MINI-BAT für Ihre 

MINI-USV aus.

Beispiel: 1 A soll für 20 Minuten gepuffert 
werden.

Lösung: 
MINI-DC-UPS/24DC/2 und 
MINI-BAT/24DC/0.8AH

Pufferzeit

Minuten Stunden

2 3 5 6 7 8 9 10 20 30 40 45 50 1 2 3

L
a

s
ts

t
r
o

m

0,5 A

1 A

1.5 A

2 A

Energiespeicher für: MINI-UPS

MINI-BAT/24DC/0.8AH

MINI-BAT/24DC/1.3AH

Die Angaben beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 

+20 °C.

Die Angaben beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 

+20 °C.

Pufferzeit

Sekunden Minuten Stunden

10 15 30 1 2 3 5 6 7 8 9 10 20 30 40 45 50 1 2 3 5 8 10 15 20

L
a

s
t
s

t
r
o

m

1 A

2 A

3 A

5 A

7 A

10 A

15 A

20 A

Energiespeicher

UPS-BAT/VRLA/24DC/1.3AH UPS-BAT/VRLA/24DC/12AH

UPS-BAT/VRLA/24DC/3.4AH UPS-BAT/VRLA/24DC/38AH

UPS-BAT/VRLA/24DC/7.2AH

Pufferzeiten für TRIO DC-USV
Wählen Sie hier Ihren Energiespeicher für 

Ihre TRIO DC-USV aus.

Beispiel: 10 A soll für 10 Minuten gepuf-
fert werden.

Lösung: 
TRIO-UPS-2G/1AC/24DC/10 und 
UPS-BAT/VRLA/24DC/3.4AH

Stromversorgungen und USV
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
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Stromversorgungen und USV
Unterbrechungsfreie Stromversorgungen
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Geräteschutzschalter
Grundlagen

Die richtige Absicherung eines 
Stromkreises

Die richtige Wahl des Schutzgeräts sorgt 
für den sicheren Betrieb elektrischer Anla-
gen und hohe Anlagenverfügbarkeit.

Leitungsschutzschalter schützen in Ge-
bäuden oder Anlagen die Leitungen für die 
Stromverteilung. Um die Stromleitung vor 
Überlast zu schützen, schalten sie bei einem 
Kurzschluss im Endgerät sicher ab. Die 
Schutzschalter haben eine hohe Schaltkapa-
zität ab 6 kA aufwärts.

Als letzte Schutzstufe für Endgeräte bie-
ten thermomagnetische und elektronische 
Schutzschalter den wirkungsvollsten Kurz-
schluss- und Überlastschutz. Wenn Ver-
braucher oder kleine Funktionsgruppen ein-
zeln abgesichert werden, können im 
Fehlerfall nicht betroffene Anlagenteile wei-
ter arbeiten, soweit dies der Gesamtpro-
zess zulässt.

Ein neu installierter Stromkreis wird dem 
Endgerät, der Leitungslänge sowie dem Lei-
terquerschnitt entsprechend abgesichert. 
Die Leitungen müssen für den zu erwarten-
den Betriebsstrom, aber auch für einen 
eventuellen Überlast- und Kurzschluss-
strom, ausgelegt sein. Im Rahmen einer ge-
staffelten Absicherung von Anlagenberei-
chen muss die Selektivität zwischen den 
einzelnen Sicherungen bzw. Schutzgeräten 
gegeben sein. Auch das sorgt für eine besse-
re Anlagenverfügbarkeit, weil nur der fehler-
hafte Stromkreis abgeschaltet wird.

Geräteschutzschalter werden im Schalt-
schrank gut erreichbar installiert. Sie lassen 
sich dann nach dem Auslösen schnell und 
problemlos wieder einschalten. Um die 
Stromversorgung nicht zu überlasten, darf 
ein Schaltschrank nicht überbestückt wer-
den. Eine ausreichende Luftzufuhr und Küh-
lung verringert auch die Anzahl von Fehlaus-
lösungen.

Einfluss von Leitungslängen auf das 
Abschaltverhalten

Die maximal verwendbare Leitungslänge 
zwischen Stromversorgung und Endgerät 
hängt von folgenden Kriterien ab:
– Maximaler Strom der Stromversorgung
– Innenwiderstand des Schutzschalters
– Leitungswiderstand

Der Leitungswiderstand ist abhängig von 
der Leitungslänge und dem Leiterquer-
schnitt. Um den Leitungswiderstand zu ver-
ringern, werden schon bei der Installation 
grundsätzlich die kürzesten Leitungswege 
gewählt.

Länge und Querschnitt bestimmen die 
Abschaltbedingungen für einen Geräte-
schutzschalter.

Der Leitungswiderstand wirkt einem 
Kurzschlussstrom entgegen. Bei leistungs-
armen Spannungsquellen kann ein Kurz-
schlussstrom vom Leitungswiderstand be-
grenzt werden, dass eine Schutzeinrichtung 
diesen Strom nicht mehr als Kurzschluss-
strom wahrnimmt. Z. B. liegt bei Leitungs-
schutzschaltern mit C-Charakteristik die 
obere Auslösegrenze deutlich über dem 
Nennstrom. Ein verzögertes Abschaltver-
halten im Kurzschlussfall kann besonders 
bei diesen Schutzeinrichtungen vorkom-
men.

Optimierte Schutzgeräte mit SFB-Cha-
rakteristik oder aktiver Strombegrenzung 
erkennen frühzeitig den überschrittenen 
Nennstrom.
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Geräteschutzschalter
Elektronische Geräteschutzschalter

Elektronische Geräteschutzschalter kom-
men in Verbindung mit 24-V-DC Schaltnetz-
teilen zum Einsatz. Sie werden häufig im 
Maschinen-, Schiff- und Anlagenbau sowie in 
der Automatisierungstechnik eingesetzt. 
Eine Stromanalyse in Kombination mit einer 
schnellen Auslösung im Fehlerfall vermeidet 
die Gefahr einer Überlastung des Schalt-
netzteils. So bleibt die Ausgangsspannung 
am Schaltnetzteil bestehen und alle anderen 
Stromkreise können weiterarbeiten. Diese 
Schutzschalter eignen sich optimal für den 
Schutz von z. B. Relais, programmierbaren 
Steuerungen, Motoren, Sensoren und 
Aktoren sowie Ventilen. Die Kombination 
aus elektronischen Geräteschutzschaltern 
und einer getakteten Stromversorgung er-
höht die Verfügbarkeit von Anlagen und 
Maschinen.

Das Herzstück eines elektronischen 
Geräteschutzschalters ist die eingesetzte 
Halbleiterelektronik, welche heutzutage 
meist durch intelligente Software unter-
stützt wird. Sie unterscheidet zwischen Be-
triebsströmen und schädlichen Strömen 
und gibt sehr schnell Befehle an die Elektro-
nik weiter. Denn zum einen muss ein Fehler 
schnellstmöglich erkannt und abgeschaltet 
werden, zum anderen darf ein Ein-
schaltstrom oder normaler Betriebsstrom 
nicht abgeschaltet werden.

Die Fehlererkennung funktioniert in 
folgenden Schritten:
– Messen:

Alle elektrischen Größen werden perma-
nent gemessen, um die aktuelle Situation 
im Blick zu haben.

– Analysieren:
Die Messwerte werden analysiert, um 
davon abzuleiten was passieren soll.

– Klassifizieren:
Die Ströme werden bewertet und in 
verschiedene Klassen unterteilt.

– Schützen und Schalten:
Abhängig von der Klasse des analysierten 
Stroms wird die Last gestartet oder abge-
schaltet. So bleibt der Rest der Anlage un-
beeinflusst im Betrieb.

– Signalisieren:
Die Betriebszustände aller Stromkreise 
werden permanent an den Betreiber der 
Anlage übermittelt. Kommt es zu einem 
Ereignis, wird dies direkt erkannt und ge-
meldet.

Durch diese Vorgehensweise wird die 
Zeit eines Spannungseinbruchs auf einen mi-
nimalen Zeitraum begrenzt. Das System 
bleibt trotzdem spannungsstabil. Im Fall ei-
nes Überlaststroms oder eines Kurzschlus-
ses schalten die Geräte rechtzeitig ab.

Elektronische Geräteschutzschalter ver-
fügen teilweise über eine aktive Strombe-
grenzung. Diese Funktion begrenzt Kurz-
schluss- und Überlastströme,je nach 
Produktreihe, auf einen Wert vom 1,25- 
bis 2-fachen des Nennstroms. Das schützt 
die Stromversorgung vor zu hohen Strömen 
und verhindert den Einbruch der Ausgangs-
spannung am Schaltnetzteil.

Ein weiterer Vorteil der elektronischen 
Technologie ist, dass die Anschlussleistung 
einer Gleichspannungs-Stromversorgung 
nahezu komplett verplant werden kann. Zu-
dem sind längere Leitungswege zwischen 
Stromversorgung und Last möglich, ohne 
das Abschaltverhalten negativ zu beeinflus-
sen.
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Geräteschutzschalter
Elektronische Geräteschutzschalter

Für jede Anforderung der ideale 
Geräteschutz

Die Produktfamilie der elektronischen 
Schutzschalter bietet ein vollständiges Port-
folio an Geräten. Egal, ob der Aufbau im 
Schaltschrank modular oder blockweise ist, 
die Geräteschutzschalter bieten immer den 
passenden Schutz. Außerdem sind sie flexi-
bel in der Einstellung und passen sich somit 
ideal an die Applikation an.

Anlagenzustände perfekt kontrolliert

Das Herzstück der elektronischen Gerä-
teschutzschalter ist die intelligente Soft-
ware. Sie überwacht dauerhaft die anliegen-
den Ströme und geht dabei in folgenden 
Schritten vor:
– Messen
– Analysieren
– Klassifizieren
– Schützen
– Signalisieren

Einfache Inbetriebnahme

Einfach und werkzeuglos direkt einste-
cken. Die Push-in-Anschlusstechnik ermög-
licht das leichte und direkte Einstecken 
starrer und flexibler Leiter ohne großen 
Kraftaufwand. Das spart Zeit und Kosten 
bei der Installation. Die intuitive Bedienung 
der Geräte über Ein-Knopfbedienung, 
Potentiometer oder auch den Nennstrom-
Assistenten vereinfacht die Inbetriebnahme 
zusätzlich.

Jederzeit und überall informiert
Der aktuelle Status der Geräteschutz-

schalter wird permanent angezeigt. Dank 
der Fernsteuerungs- und Fernmeldefunkti-
on ist man so von überall und zu jeder Zeit 
über den Anlagenstatus informiert. Sobald 
sich ein Status ändert, wird dieser sofort an 
die angebundenen Systeme weitergeben. So 
lässt sich auch aus der Ferne eine Diagnose 
stellen. Dies erspart so manchen Service-
einsatz.

Industrie-4.0-kompatibel
Im Rahmen von Industrie 4.0 werden Pro-

duktionen und Prozesse immer vernetzter. 
Daten werden zwischen Geräten ausge-
tauscht und von mobilen Cockpits aus über-
wacht und gesteuert. Zur Einbindung in 
komplexe Netzwerke werden Daten-
schnittstellen, wie z. B. IO-Link, auch bei 
Geräteschutzschaltern immer wichtiger.

Alles aus einer Hand
Zum Erreichen einer hohen Anlagenver-

fügbarkeit ist es wichtig, nicht nur einzelne 
Komponenten zu betrachten. Von der 
Systemeingangsspannung bis zur Verbrau-
cherspannung müssen die Komponenten 
aufeinander abgestimmt sein. Phoenix 
Contact bietet die idealen Produkte, um 
den kompletten 24 V DC-Stromkreis pro-
fessionell abzusichern.
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